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Blütenendfäule bzw. das Aufplatzen der Früchte an Tomaten entstehen bei Trockenheit bzw. einer unausgewogenen nährstoff- und Wasserversorgung  
(Fotos: Pflanzenschutzamt Berlin).

GärTEn IM WAnDEL

DEr KLIMAWAnDEL BrInGT Für DAS GärTnErn In BErLIn VIELE HErAUSForDErUnGEn 
UnD EInIGE MöGLIcHKEITEn! 
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Problematisch ist für viele Pflanzen eine Über- oder 
Unterversorgung mit Wasser. Zudem besteht bei 
Starkniederschlägen vor allem im Winter die Gefahr der 
Nährstoffauswaschung und Grundwasserbelastung. 
Auch der Schädlingsdruck ist nicht zu unterschätzen. Die 
Kirschessigfliege, eine neue Schädlingsart in Berlin, kann 
fünf bis acht Generationen pro Jahr hervorbringen und 
Totalausfälle bei Beerenobst auslösen.
Längere Vegetationsperioden, höhere Temperaturen 
und atmosphärische Kohlenstoffdioxid-Gehalte bergen 

durchaus auch chancen, die durch klimaangepasstes 
Gärtnern zumindest teilweise produktiv nutzbar sind.

nimmt der Klimawandel jedoch weiterhin in dem Maße 
zu wie bisher, stoßen wir mit unseren gärtnerischen 
Anpassungsmöglichkeiten an Grenzen. negative Effekte 
werden zunehmend spürbar.
Klimaschutz bleibt also nach wie vor eine zentrale Aufgabe, 
auch für Gärtner und Gärtnerinnen!


